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Beschreibung 

Der DurchgaJ1igsmi'lreher, Typ F 915, ,d'es VEB "Fortschritt", Emte­
bergungsmas.ehinen, Neustadt/Sa·c·hs.en · -dient . zum Mischen von 
Trocken- und Naßfutter. Die zu mischenden Komponenten ' müssen 
kOliltinuierlich zugeführt werden. 
Das zugeführte Gut wird vön der Mischschnecke erfaßt, schräg nach 
obeR befördert' ul11d g.lei!Chzeiiicg-gennscht. Hm ' das Gut 'v-or·dem- Aws= 
werfen Roch einmal intelilsiv durchzumiscben, ist der Schneckengang 
im letztelil Viertel speichenartig gefertigt. 
Der. Mischtrog i~t auf einem Gestell aufgebaut und in der Höhe ver­
stellbar, .umden , Auswurf. den verschiedenen .. Bauhöhender Tr,alilS-

. portfahrzeuge anpassetr zu 'können. Sowohl das Gestell, der. Misch­
, trog aIs auch der Antriebsmotor sind auf einer Grundplatte montiert. 

Oer Mischer ist mit 4 eisenbereiften Rädern versehen. Zwei davon 
sind als -Spornräder ausgebildet. 

' D~r MiSchtrog ist nach ob~n durch "einen ~ufklappbaren DeckeIver- . 
schlosselil. 

- 'Die Mischschnecke wird v0n einem E:-Motor über KeHriemen und 
Kegelradgefriebe ange~rfeben. 

l'~chnische' ,Qaten 

. größte Länge 
~rößte Breite 
größte Höhe " 
Auswu.rf; hoch 

. mittel 
tief 

Ei.nw;urfhöhe 
Mischschnecke, Durchmesser 

Länge 
Steigung 
Drehzahl 

Raddurchmesser vom 
.: ... 

hinten 
Motorleistung 

Drehzahl 
' . . Masse-der Maschine 

Richtpreis 

- , 

22.70 mm 
8QO mm 

, 175_0 m~ . 
1250 mm · . -_ . 

1100 mm 

980- mm 

860 mm 
420 mm 

2000 mm 
300 mm 

100 U/min 
220 mm 

.1'00 . mm, schw;enkbar 
2,2 kW 

1400 Ulmin 
260 ·kg ' .. 

1200,- DM 



Zur B-esUllHn,uri'gder Mischrgenau,i,gkeit im: praktischen ;Einsah wurde .. 
einem ·Vl;)l'i Halid zugefiihrlea Grundfutte·rkonstant ·eine Mls·eh.k0m­
p<>nente im: Verhiä:Hrr.is 1:00 : 1 zugesetzt. Die Mischgenauigkeit betrag , 
i~ ~l)U'rehsch1ilitt bei elinem Probengewicht. von ij{g + 10 . his - 20 .. 

- :- ~ - Pro;entc der-Mi;sehk-ompO~le1ilte.,, _ ," _. , . 

Daren einespeichenartige Ausbfldung ~ines TeilS 'derSchnecke wird 
das zutbereitete Futter -besonders locker. Die Schweine !!lehmen 
dadurch g;egeniiber handgemischtem . Futter 10 bis 15 Prozent mehl' 
Futter 3.at . . 

Der D.urch$at? de~ ' M\i'sch~r~ wJrd b~i ded" v~~s~h:iedi~eil : Flltte~" t .... 
arten durdil rue Leistung des installierten Antriebsmotors : begrenzt ' 
(Bild' 1) " _. 
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Bild 1 . Mischdurch:satz in Abhängi'gkelt von~ der Motorleistuhg 

E insatzprülung 

Vor.wlege!!l~" w~re~ -,~ii<elt'~nll.l!)f.aUemjt .• I<:r~Jt,tlJ.~t~r ,.:!:1f1ll~ch~!'l\)lls­
gesamt wurden wahrend der Ei.nsatzzeit · 4too t Futter v_erarbeitet. 

:( 



Zwischen der Be;Chickung der einzelnen Futterverteilungswagen 
wurde der Mischer ausgeschaltet, so daß eine stoßweise Belastung 
auftrat. Bei der ' Arbeit beschickten 2 Arbeitskräfte den Mischer 
v~n ' Hand ' mil KüchenabfäUen, die , Zubringung des Kraftfutters ' 
erfolgte' über eine automatische Dosierwaage <lurch ein Fallrohr. 

Währe~d di;!s Eitisat~est~at' zunächs~ hoher Vers",hleiß ati-den, Kegel:" ': 
rädern des Win:kelgetriebes auf. Nach Einbau geh!irteter K~gelräder ', 
kon.,nte der hohe VerschIeilß derart vermindert werden, daß nach 300 , 
Stun.den. nur 'ein minimaler Abrieb festzusteHen war. ' 

Auswertung ' der Prüfung
d 

Die prüfy.ng , ergab, .daß. die Mischleistung ,bei gleichmäßiger ' ~eschik:· ,' 
kung des.: Mis.chers. ·für die lan4wirtschaftH<:he Praxis ausreicht~ 

Die -Mischgenauigkeit ist abhängig von der kontinuierlichen , Zubrin" 
.. gung der einzelnen. Mischkomponenten. 

Wird eine Komponente von Hand zugeführt, dann sollte das Ver­
hältnis 'zur Gesamtmenge nicht ' größer. als 1: 10 sein, um mit der 
Maschimeeiiie ausreichende Mi'schqüalität iu erreichen. 

Das mit der Ma:s~hine ber~itete Futter ist, handgemis~htem in der 
, Mischqualitätüberlegen. ,, ' 

Nach Änderung des Getriebes arbeitet die Maschine betriebssicher., 

Beurteilung , 
..., -' .. ~. . . 

D~r Durchgangsmischer des VEB "FortscllJ.:iU", Erntebergung<;­
maschinen, Neustadt/Sachsen, ist Jijl' die Mischung von Naß:" und 
Trockenfutter 'einsetzbar. Vorbedin.gung ist; daß dem Mischer gleich­
mäßig di,e -einzelnen Mischkomponenten im gewünschten Verhältnis 
zugeflihrt werden. Erfolgt die Besc~ickung 'von Hand, ist die Misch,,:, 
genauigkeit stark von der zuverlässigen Arbeit der Bedienungsperson 
abhängig. Eine hohe 'Mischgenauigkeit ist nur erreichbar, wenn alle 
Mischanteile über automatisch arbeifende 'Dosieranlagen zugeführt 
werden. ' . 

Der Durchgangsmischer, Typ F 91'5~ ist für den Einsatz in der Land-
wirts,chaft ,,~eeignet". . ' .. ' i " , ,, , 

Potsdam-Bornim, den 15. April 1959 
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